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wartet geduldig. Nun beginnt die
schwierige Zähmung. Die Koppeltüre
wird aufgemacht. Sobald das 1 ier
frische Luft spürt, stürzt es ins Freie hinaus.

Aber nicht allein, Harry hat sich
schon auf den Sattel geschwungen. Jetzt
jagen Reiter und Pferd in unheimlich
schnellem Tempo über die Weiden. Der
Ritt dauert viele Stunden, bis das Tier
müde ist und sich in den Stall lenken
lässt. Nach mehreren solchen Hetzjagden

ist das Füllen zahm.

Harry kann nur selten am Bau des
Springbrunnens arbeiten, weil er überall

mithelfen muss. So geht die Arbeit
langsam vorwärts. Endlich ist sie aber
doch fertig. In den ersten Herbsttagen
sprudelt ein kleiner Springbrunnen im
Garten und macht allen Hausbewohnern
grosse Freude.

Harry verschwindet plötzlich

Zur Einweihung gibt es ein Gartenfest.
Die Nachbarn sind auch dazu eingeladen.

Zwei fette Schafe werden gebraten.
Am Festabend wird viel gegessen und
getrunken, Musik gespielt und getanzt.
Harry schleicht heimlich vom Festort
weg. Er eilt zu seiner Hütte und packt
seine wenigen Kleider zusammen. Er
bindet sein Kleiderbündel, die Gitarre
und die Peitsche auf den alten «Ford»
und rattert davon.
Georg hat das Verschwinden seines
Freundes bemerkt. Er ruft aus
Leibeskräften: «Harry bleibe, du darfst uns
nicht verlassen! Oder nimm mich mit!»
Harry lächelt: «Ich kann nicht, ich muss
weiter, lebt wohl!» Er fährt durch das
Gartentor und verschwindet im Dunkel
der Nacht. o. Sch.

Aus der Welt der Gehörlosen

Toggenburger Gehörlose nehmen Abschied
von Herrn Pfarrer V. Brunner
Am 9. Dezember 1973 versammelte sich
eine grosse Gehörlosengemeinde in der
evangelischen Kirche von Wattwil zu
ihrer Adventsfeier. Leider hielt in
diesem Gottesdienst Herr Pfarrer Viktor
Brunner seine Abschiedspredigt. Er
sprach zuerst von Bethlehem, wo Jesus
in aller Armut geboren wurde und uns
allen Bruder sein will. — Dann dankte
er uns für alle erwiesene Treue. Der
Dank gehört jedoch nicht cms, sondern
unserm beliebten und allzeit um uns
besorgten Herrn Pfr. Brunner. Acht Jahre
hat er mit grosser Hingabe und Liebe
die evangelischen Gehörlosen der Kantone

Appenzell, Glarus und St. Gallen
als Seelsorger betreut. Kein Weg war
ihm zu weit, um Gehörlose herzuführen
in die Gemeinschaft des Gottesdienstes
oder der Bibelstunde. Alle Gehörlosen
bedauern seinen Wegzug. Wir werden
seiner in Dankbarkeit gedenken.
Nach dem Gottesdienst mit Abendmahl
konnten wir uns an weihnachtlich
geschmückte Tische setzen zu einem von
der Kirchgemeinde Wattwil gespendeten

Zvieri. Dabei zeigte uns Herr Bosch
Lichtbilder aus der herrlichen Berg- und
Pflanzenwelt. Der Ortspfarrer, Herr
Jimgen, dankte dem scheidenden
Gehörlosenseelsorger mit herzlichen Worten.
Dieser dankte seinerseits der Wattwiler
Kirchenvorsteherschaft für ihre stetige
Gastfreundschaft gegenüber der
Gemeinschaft der Gehörlosen.
Herr Pfr. V. Brunner wird uns Ende
dieses Jahres verlassen und seinen
Dienst in der Kirchgemeinde Buchen-
Thal im St.-Galler-Rheintal antreten.

Wir wünschen ihm Gottes Segen an
seinem neuen Wirkungskreis, und ihm, seiner

Gemahlin und seiner ganzen Familie
Gesundheit und Wohlergehen. —-Und
wir wollen an die Worte denken, die er
uns zum Abschied sagte: «Jesus Christus
will uns allen Bruder sein, und ob wir
beieinander oder auseinander wohnen,
so sind wir doch verbunden durch
unseren Herrn, Jesus Christus.» h.

Advent bei den
Werdenberger Gehörlosen
Unser erfreulich gut besuchtes Advents-
festchen fand am zweiten Adventssonntag
im «Grüneck» in Buchs statt. Schon beim
Eintritt in den Saal erlebten wir eine
nette Ueberraschung. Der neue «Grüneck»-
Wirt hatte schöne Kerzen auf die Tische
gestellt und den Saal mit Tannenreisern
geschmückt. —- Freude bereitete uns auch
der Besuch von Frl. Kasper und Frl. Hertli
von der St.-Galler Beratungsstelle. Sie
waren bisher noch nicht allen von uns
persönlich bekannt gewesen. Frl. Kasper
erzählte und zeigte einen Film von der
Gehörlosenschule von Beirut. So erhielten
wir einen interessanten Einblick in das
Werk von Father Andeweg. Die weiteren
schönen Bilder aus dem Libanon weckten
in uns fast den Wunsch, die nächste
Vereinsreise in dieses Land zu machen.
Auch diesmal überraschte uns unser
lieber Freund Pfarrer Bertogg aus dem
Bündnerland als gütiger Samichlaus. Seine
Treue und Verbundenheit ist für uns
immer wieder wie ein Sonnenschein. Natürlich

freuten uns auch die süssen Gaben, die
der Samichlaus aus seinem Sack auf die
Tische schüttete. Bei einem von der
Vereinskasse bezahlten guten Zvieri sassen
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Das neue Kirchenjahr: Mit dem 1. Advent
hat das «Jahr des Herrn» einen neuen
Anfang genommen. «Es ist ein Ros entsprungen»

— so hiess das Spiel unserer
Pantomimengruppe unter der Leitung von
Herrn Böttger; Schatten- und Lichtspiele
waren dieses Jahr besonders eindrücklich.
Manch frohes Wiedersehen gibt es an. diesen

Feiern —- so etwa in Bern mit David
Wyss, dem früheren Lehrer aus Münchenbuchsee,

der eben aus Peru zurückgekehrt
ist. Durch die Christgeburt kommt auch
ein Segen auf menschliches Werden: Wir
denken da etwa an die Geburt von Claudia

Hett im benachbarten Schmitten oder
an die Taufe von Christine Marti in unserem

November-Gottesdienst. Auch die
eindrücklichen Weihnachtsspiele in den
Schulheimen Wabern und Münchenbuchsee

sowie in den Heimen Uetendorf und
Aarhof sagten uns das eine, das wir nie
genug hören können: «Euch ist heute der
Heiland geboren.» Sogar die Geschenklein,
welche unsere Jugendgruppe den 25 Kindern

gehörloser Eltern an einer Chlausen-
feier übergaben, sollen hinweisen und
vorbereiten auf das göttliche Kind in der
Krippe.
Licht im Dunkel: Freude und Leid in
unserem Alltag dürfen wir das ganze Jahr
hindurch unter das Weihnachtslicht stellen
— Freude: Etwa die Dienstbotenehrung
(20 Jahre) für Werner Stoll in Helgisried;
dann die Geburtstage: den 80. von Frieda
Pfister in Bern, den 75. von Gottlieb Feuz
aus Frutigen und Johann Läderach in
Uetendorf, den 70. von Emma Theiler-
Haas in Aeschi, Berta Grossenbacher in
Brügg, Werner Heimann und Emil Beutler
in Münchenbuchsee, den 65. von Hanna
Friedli in Grosshöchstetten, den 60. von
Berta Wiedmer, Frienisberg; Margaretha
Lüthi in Grossaffoltern und Paul Meer in
Eriswil.
Und ich meine: Auch die beiden grossartigen

Filme, die sich der Filmklub ansah,
versteht man nur im Zeichen des
Weihnachtslichtes: «Die Auswanderer» und
«Onkel Toms Hütte». — Erst recht vom
Stall von Bethlehem her wollen wir Not
und Leid in unserem Leben als sinnvoll
erkennen. Das gilt für unsere Spitäler:
Franz Georg Wild (Salem), Elise Jungen
aus Frutigen mit ihrem bitterschweren
Verkehrsunfall — Joseph Pieren aus
Adelboden (Arbeitsunfall), Karl Gartwyl
aus Gambach, Fritz Bürki aus Wynigen
(Operation), Karl Peter aus Uetendorf
(Augenoperation), Hans Hofer aus Nieder-
muhlern und Johann Stalder aus Bern.
Unsere Grüsse gehen auch zu den beiden
tapferen Armbruch-Patientinnen Lina Tü-

wir im Scheine der Kerzen noch lange wie
eine fröhliche Familie beisammen.
Zum Schlüsse dankte die Präsidentin un-
sern lieben Gästen für ihren Besuch. Sie
dankte auch allen Mitgliedern für ihre
Treue zum Verein und hofft, dass diese
auch im neuen Jahr fest zusammenhalten.
Dann nahmen wir mit herzlichen
Wünschen zum Christfest und kommenden 1974
voneinander Abschied. In Gottes Obhut
dürfen wir uns alle geborgen wissen, jeden
Tag aufs neue. Trudi Mösle
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Sportecke
scher in Kallnach und Berta Müller in
Bern, zu Alfred Aellen in Saanen und zu
allen andern Patienten landauf landab.
Möge das neue Jahr Erleichterung bringen!
Vor allem gilt der Trost von Weihnachten
allen, die durch den Tod eines Angehörigen

betrübt sind. So wurden abberufen:
Frieda Zoss-Räz, früher Taubstummenlehrerin

in Münchenbuchsee; der Schwager
von Gottfried Josi in Adelboden; der
Korbmacher Hugo Anliker aus Rohrbach,
früherer Schüler von Wabern, kurz vor der
Verheiratung stehend, durch Verkehrsunfall;

dann zwei Brüder, der Neffe und
eine Tante von Trudi Schläfli in Bern. —•
Verstorben ist schliesslich unser ältestes
Gemeindeglied Elise Struchen-Spahr
(geboren 20. März 1882 in Meikirch —
verstorben am 30. November 1973 in Frienis-
berg). Im 3. Lebensjahr ertaubt, besuchte
Elise die Schule in Wabern und war dann
lange Jahre geschätzte Damenschneiderin.
1929 bis 1964 war sie mit dem Schreiner
Emil Struchen verheiratet. Wer die stille
und gewissenhafte Frau gekannt hat, wird
ihr ein dankbares Andenken bewahren!

Am 19. Dezember entschlief nach langer,
schwerer Krankheit der feinsinnige Kunst-
gewerbler Franz Georg Wild. Geboren im
Okt. 1910, erhielt er seinen ersten Unter¬

richt durch Vorsteher Gukelberger in
Wabern, später auch in Jena/Deutschland.
Vielseitig war seine berufliche Ausbildung
im Mechanikerfach, als Gärtner und als
Kunstgewerbler. Während 30 Jahren war
er Angestellter im Historischen Museum
Bern, wo seine vielseitigen Dienste sehr
geschätzt wurden. Daneben entstand unter
seinen kunstsinnigen Händen in der
Postgass-Werkstatt manch Schönes:
Metallschalen, Truhen und anderes. Auf weiten
Reisen besuchte er die Kulturschätze fremder

Länder. Auch politisch war er lebhaft
interessiert und machte sich eigene
Gedanken über das Gemeinwohl. Mit Franz
Georg Wild ist am Heiligen Abend ein
lieber Mitmensch dem reinigenden und
läuternden Feuer übergeben worden.

Glückwunsch ins neue Jahr hinein! An der
Aufrichtefeier des neuen Werkstattgebäu-
desv blickte die Heimfamilie Uetendorf
erwartungsvoll in die Zukunft. — Unsere
Sportler rüsten wacker für das schweizerische

Gehörlosen-Skirennen in Adelboden.
— Wir alle beginnen 1974 mit Plänen und
Hoffnungen und guten Gedanken. — Gottes
Segen möge uns und der ganzen Welt nicht
fehlen. Weihnachten — recht gefeiert —
kann uns da zuversichtlich machen!

U. u. W. Pf-St.

Der Schweizerische Gehörlosenbund

Anfrage des Weltgehörlosenrates
Im Weltgehörlosenrat arbeiten viele
Arbeitskommissionen mit. Für internationale

Kongresse (wie z. B. 1975 in
Washington) bereitet jede Arbeitskommission

Arbeitssitzungen vor. Unter anderen

Kommissionen besteht auch eine
Kommission für Kunst und Kultur.
Diese Kommission organisiert an den
Weltkongressen Ausstellungen, Theaterspiele

oder lädt Tanzgruppen ein.
Besonders in den Oststaaten aber auch in
Amerika, England und Frankreich
bestehen solche nationalen Gruppen für
Kunst und Kultur. Der Weltgehörlosenrat

weiss, dass in der Schweiz auch
gehörlose Künstler leben. Er fragt deshalb
den Schweizerischen Gehörlosenbund
an, ob in der Schweiz eine Kommission
für Kunst und Kultur gegründet werden

könnte. Die schweizerische Kommission

könnte mit den anderen Kommissionen

zusammenarbeiten, für internatio¬

nale Kongresse Ausstellungen vorbereiten,

Vorträge halten über die
Wichtigkeit der kulturellen Anlässe unter
den Gehörlosen usw. Die Schweizer
Kommission könnte mit anderen
Kommissionen diskutieren.

Der Schweizerische Gehörlosenbund
fragt alle Gehörlosen an: Welcher
Künstler möchte in einer solchen
Kommission mitarbeiten? Wer sollte in einer
solchen Kommission mitarbeiten
(Vorschläge aus der Leserschaft)? Bitte melden

Sie sich heim Präsidenten des
Schweizerischen Gehörlosenhundes,
Herrn Jean Brielmann, Aux vieilles
Oeuches, 2892 Courgenay JB. Der
Vorstand des Schweizerischen Gehörlosenbundes

wird an seiner nächsten
Vorstandssitzung über das weitere
Vorgehen beraten. Für Ihre Mithilfe dankt
der Vorstand. e. Zuberbühler

Mitteilung
Die nächste Delegiertenversammlung
des Schweizerischen Gehörlosenbundes
wird in Bern stattfinden. Datum: Sonntag,

17. März 1974, um 10 Uhr.
Die Versammlung ist früh angesetzt,
damit alle Delegierten am Sonntagabend
wieder frühzeitig zu Hause sein können.
Vorschläge, Ein- oder Austrittsgesuche,

Gesuch für die Durchführung der nächsten

Delegiertenversammlung im Jahre
1975 (bitte Ort angeben) usw. müssen
bis spätestens 4. Februar 1974 an Herrn
Jean Brielmann, 2892 Courgenay
(Präsident des SGB) geschickt werden. Die
Vorschläge und Anfragen usw. müssen
zwei Unterschriften tragen. Der Präsi-

Internationale
Geländelaufmeisterschaft in Tesserete
Samstag, 16. Februar 1974. Start: 14 Uhr.
Organisation: Società Sportiva Sordopar-
lanti, Sez. di Lugano.
Ort: Umgebung von Tesserete (Lugano).
Teilnahmeberechtigt: Alle beim SGSV
lizenzierten Sportler. Die Lizenz ist beim
Beziehen der Startnummern vorzuweisen.
Ohne Lizenz keine Starterlaubnis.
Kategorien:
Damen: alle Jahrgänge zirka 2 km
Junioren: ab Jahrgang 1955 zirka 4 km
Senioren: bis Jahrgang 1941 zirka 4 km
Elite: Jahrgang 1942—1954 zirka 8 km
Startgeld: für alle Kategorien Fr. 5.—.
Anmeldung: Diese ist zu senden an:
Società Sportiva Sordoparlanti, casella
postale 197, 6901 Lugano, oder durch
Einzahlen des Startgeldes auf PC 69-2173,
Lugano, Società Sportiva Sordoparlanti,
Sez. Lugano. Auf der Rückseite des
Einzahlungscoupons vermerken: Geländelauf
Tesserete, Kategorie, Geburtsjahr,
Mitglied der Sektion.
Anmeldeschluss: 20. Januar 1974
(Poststempel). Für Nachmeldungen Fr. 2.—
Zuschlag.

Alle Angemeldeten erhalten rechtzeitig ein
ausführliches Programm. Schöne Preise,
Pokale und Medaillen.
Die Società Sportiva Sordoparlanti Lugano
hofft, dass sich viele gehörlose Sportler
zu diesem schönen Lauf anmelden werden.
Die Resultate werden in der GZ veröffentlicht.

Gehörlosen-Sportverein Tirol
Oesterreichische und internationale
Gehörlosen-Skimeisterschaften in Gaschurn/
MontafonVorarlberg, Nähe Schweizer
Grenze.
Die Abteilung Ski des Tiroler Sportvereins
führt vom 21. bis 23. Februar 1974
internationale Skirennen (Abfahrt, Riesenslalom

und Spezialslalom) durch. Wer an diesen

Rennen teilnehmen möchte, melde sich
an bei Cl. Rinderer, Skiobmann, Fisch-
mattstr. 2, 6374 Buochs. Meldeschluss am
15. Januar 1974.

dent des Vereins und ein Vorstandsmitglied

müssen unterschreiben.
Verspätete Anfragen oder Vorschläge
werden erst im Jahre 1975 behandelt.
Der Berner Gehörlosenverein bereitet
einen fröhlichen Familienabend vor für
die zahlreichen Delegierten und Besucher,

die bereits am Samstag in Bern
sein werden.
Nächste Hinweise werden Sie entweder
in der GZ oder in einem Rundschreiben
an die angeschlossenen Vereine finden.
Der Vorstand wünscht allen Gehörlosen
ein frohes 1974! Der Vorstand des SGB

Bitte Adressänderung beachten: Die
Sekretärin des SGB, Fräulein Zuberbühler,

hat ihre Adresse geändert. Sie wohnt
jetzt an der Grütlistrasse 29, 9000 Sankt
Gallen (Telefon Privat 071 24 88 74).
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